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Vor 50 Jahren
„Hat die Gesamt- und Ganz-
tagsschule eine Chance?“
Nach Meinung von Menno
Rosenboom, Lehrer an der
Gesamtschule Bremen-Ost,
der vor dem Montagsclub im
Gasthaus Schaefer in Uesen
zu diesem Thema referierte,
hat sie das. „Wir stehen unter
dem Leistungszwang erfolg-
reich zu sein, denn die her-
kömmlichen Schulen neh-
men unsere Arbeit unter die
Lupe“, sagte der Gast. Der
Nachweis, dass die Gesamt-
schule das beste Modell für
die Zukunft sei, ließe sich je-
doch nur schwer erbringen.
„Auch hier sind die Kinder
das Experimentierfeld, und
der Erfolg lässt sich erst nach
Jahren feststellen.“

IM BLICKPUNKT

Tipps für
Existenzgründer

Achim – Die nächste kostenlo-
se Beratung für Existenzgrün-
der findet amMittwoch, 7. Ju-
ni, zwischen 11 und 13 Uhr
statt – über Skype oder Tele-
fon. Anmeldungen sind unter
Telefon 04202/9527450 er-
forderlich. Die Beratung
durch Sigurd Wasmund wird
von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Achim organi-
siert sowie vom Wirtschafts-
beirat in Kooperation mit
dem Bremer Senior-Service
durchgeführt. Die Beratungs-
gespräche dauern eine halbe
Stunde und können nach
Vereinbarung honorarfrei in
Form einer umfangreichen
Beratung fortgesetzt werden.

Harfenklänge in der Kirche
Solistin Jasmin-Isabel Kühne spielt am 25. Juni in der Reihe „Musik in St. Matthias“

Staatstheaters Kassel sowie
spielte als Gast in Orchestern
wie der NDR-Radiophilhar-
monie, dem HR-Sinfonieor-
chester, dem WDR-Sinfonie-
orchester, dem Oslo-Philhar-
monic-Orchestra und dem
Stavanger Symphonieorke-
stra. Mittlerweile konzertiert
Jasmin-Isabel Kühneweltweit
als Solistin und in verschiede-
nen Kammermusikformatio-
nen, gibt Meisterkurse im In-
undAusland, ist gefragte Sub-
stitutin in renommierten Or-
chestern.

Der Eintritt
beträgt 15 Euro, telefoni-
sche Kartenbestellungen
sind unter 04202 /82671 bei
Rüdiger Dürr möglich.

Musikalität und Reife mache
sich Kühne die Musik ver-
schiedenster Epochen vom
Barock bis zur Gegenwart zu
eigen und bringt sie souverän
zum Vortrag.
„Ihre Spieltechnik ist ma-

kellos, ihr Ton farbenreich
und expressiv. Jasmin-Isabel
Kühnes Vortrag berührt und
bewegt, nicht zuletzt durch
ihre enorme Bühnenprä-
senz“, verspricht die Kirchen-
gemeinde in der Pressemit-
teilung.
Kühne konzertiert in ver-

schiedenen Kammermusik-
formationen. Sie wirkte meh-
rere Jahre als Soloharfenistin
im Orchester des Staatsthea-
ters Braunschweig, des Thea-
ters Magdeburg und des

schule für Musik in Detmold
wechselte, wo sie ihre künst-
lerische Ausbildung, Musik-
pädagogik und ihr Konzert-
examen mit Auszeichnung
absolvierte.
„Die Künstlerin besticht

durch ihren so charmanten
wie professionellen Auftritt.
Ernsthaftigkeit und Leiden-
schaft verbinden sich darin
zu einer Überzeugungskraft,
die die Zuhörerschaft in den
Bann ihres Instrumentes
zieht und für die Harfe zu be-
geistern vermag“, teilt die
Kirchengemeinde weiter mit
und weist darauf hin, dass
das Repertoire der Musikerin
„breit und vielgestaltig“ sei.
Stilbewusst und -sicher,

mit Gefühl und Verstand,

Achim – Die mehrfach inter-
national ausgezeichnete Solo-
harfenistin Jasmin-Isabel
Kühne spielt am Sonntag, 25.
Juni, ab 17 Uhr in der Reihe
„Musik in St. Matthias“. Da-
raufweist die katholische Kir-
chengemeinde hin. „Kühne
gehört zweifellos zu den he-
rausragenden deutschen Har-
fenisten ihrer Generation“,
heißt es in der Ankündigung.
Aufgewachsen bei Wolfs-

burg, erhielt Kühne ihren ers-
ten Harfenunterricht an der
Musikschule der Stadt, bevor
siemit 18 Jahren nach bereits
zahlreichen Wettbewerbser-
folgen auf Bundes- und inter-
nationaler Ebene in die Har-
fenklasse von Professor Gode-
lieve Schrama an die Hoch-

Harfenistin Jasmin-Isabel Kühne ist bereits mehrfach ausge-
zeichnet worden. FOTO: ST. MATTHIAS

„Sie sah die Not, sie sprach davon – und half“
Große Trauer um verstorbene Helga Kühn, die mit ihrer Stiftung sozial Schwache unterstützte

mer Familien und die Jüngs-
ten im schwächeren sozialen
Umfeld eingesetzt und über
ihre Stiftung vielen sozial be-
nachteiligten Erwachsenen
und insbesondere Kindern ei-
ne Teilhabe ermöglicht“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung aus dem Rathaus.
„Seit 2010 hat Helga Kühn

über ihre Stiftung, die sie mit
ihremMann Klaus gegründet
hatte, unserer Stadt und de-
ren Einrichtungen in vielen
Bereichen geholfen und
durch ihr persönliches sowie
finanzielles Engagement un-
ter anderem tatkräftig dabei
geholfen, dass beispielsweise
Kinder schwimmen lernen,
was heutzutage ungemein
wichtig ist“, sagt Bürgermeis-
ter Rainer Ditzfeld. Und wei-
ter: „Ihr war es immer ein
wichtiges Anliegen, dass sie
selbst bestimmen konnte, in
welche Projekte vor Ort das
Geld aus der Stiftung fließt.“
Zu EhrenHelga Kühnswird

ab morgen bis einschließlich
Mittwoch, 14. Juni, im Foyer
des Rathauses ein Kondolenz-
buch ausliegen, in das sich
Bürgerinnen und Bürger
während der Öffnungszeiten
eintragen und einen letzten
Gruß hinterlassen können.
Anschließend wird das Buch
der Familie überreicht.
Nach dem Tod von Klaus

Kühn 2018 rückte Tochter Pe-
tra Kühn als Ansprechpartne-
rin neben ihre Mutter. „Sie
hat sich auch sehr in der
Flüchtlingshilfe engagiert“,
hebt die 56-Jährige hervor
und nennt damit einenweite-
ren Schwerpunkt der Stif-
tung. Darüber hinaus habe
sich Helga Kühn als Formu-
larlotsin, bei der DLRG, der
Opferhilfsorganisation Wei-
ßer Ring und der Achimer Ta-
fel eingebracht. „Das Ehren-
amt lag ihr am Herzen“, sagt
Petra Kühn, die die Kühn-Stif-
tung nun alleine weiterfüh-
ren will.

Die Stadt Achim trauert
ebenfalls um die sehr ver-
diente Bürgerin. Die Ehren-
preisträgerin von 2013, die

auch Mitglied im Präventi-
onsrat der Stadt war, habe
sich in den vergangenen Jah-
ren „vorbildlich für die Achi-

Spender zu gewinnen und da-
durch das umfangreiche Wir-
ken ihrer Stiftung zu ermögli-
chen. Patolla fasst es so zu-
sammen: „Sie sah die Not, sie
sprach davon – und half.“
Gerne erinnere sich die ge-

samte Kreissparkasse Verden
an eine Stifterin, deren Le-
benswerk mit der Kühn-Stif-
tung über den Tod hinaus be-
stehen bleibe. „Ihr soziales
Engagement für junge Men-
schen und damit die Über-
nahme von Verantwortung
für Mitmenschen war und
bleibt bemerkenswert“, wür-
digt Patolla, auch Pressespre-
cherin der KSK, das Wirken
der Verstorbenen. „Wir wer-
denHelga Kühn als warmher-
zige und tatkräftige Stifterin
in Erinnerung behalten.“

Verhältnissen lagHelga Kühn
besonders am Herzen“, be-
tont Beate Patolla. Sie habe
mit ihrer Stiftung auch ein-
zelne Kinder durch die Be-
zahlung von Schulutensilien
oder Zeitungsabonnements
unterstützt. „Durch ihr per-
sönliches und unermüdliches
Engagement hat Helga Kühn
insgesamt über 340 kleine
und große Projekte geför-
dert“, bilanziert Patolla. Fast
um jedes einzelne Projekt ha-
be sich die Achimerin persön-
lich gekümmert.
„Helga Kühn hatte die gro-

ße Gabe, Menschen für ihre
Ziele zu begeistern“, stellt die
Stiftungs-Geschäftsführerin
fest. Es sei ihr gelungen, so-
wohl Privatpersonen als auch
Unternehmen aus Achim als

tungs- und Wirtschaftsprü-
fungsbüro ihres Vaters in Bre-
men als Bilanzbuchhalterin
gearbeitet hatte, war alles an-

dere als eine abgehobene,
kalte Managerin. „Der per-
sönliche Kontakt mit Kin-
dern aus sozial schwierigen

VON MICHAEL MIX

Achim – Viele in Achim und
darüber hinaus trauern um
Helga Kühn. Die sozial über-
aus engagierte, warmherzige,
bescheiden auftretende Frau
starb bereits am 23. Mai im
Alter von 81 Jahren. Helga
Kühn setzte sich in hervorra-
gender Weise für Menschen
ein, vor allem als Mitbegrün-
derin und Motor der Kühn-
Stiftung machte sie sich ei-
nen Namen. Die Teilhabe von
Kindern aus Haushalten mit
schmalem Geldbeutel lag ihr
besonders am Herzen.
Helga und ihr Mann Klaus

Kühn gründeten die Kühn-
Stiftung 2010 als Treuhand-
stiftung unter dem Dach der
Stiftung der Kreissparkasse
Verden. Sie setzt ihren För-
derschwerpunkt auf die Er-
ziehung und Bildung vonKin-
dern und Jugendlichen. Die
Kühn-Stiftung unterstützt
vorrangig Projekte in Achim,
die zur Verbesserung der Bil-
dungs- und Lebenschancen
von sozial benachteiligten
Mädchen und Jungen beitra-
gen können. Mit Gründung
der Stiftung wollte das Ehe-
paar Kindern die Chance
schenken, ihre Fähigkeiten
zu finden und zu nutzen.
„Helga Kühn hat die gleich-

namige Stiftung nicht nur ins
Leben gerufen, sondern sie
auch mit Leben gefüllt“, sagt
Dr. Beate Patolla, Geschäfts-
führerin der Sparkassen-Stif-
tung. „Immer wieder hatte
sie Ideen für Projekte und
setzte sie selbst um.“
So habe sie beispielsweise

diverse Ausflüge und Koch-
kurse für den Nachwuchs or-
ganisiert und begleitet. „Auf
die Teilnahme an Schwimm-
kursen legte sie insbesondere
bei geflüchteten Kindern gro-
ßen Wert“, weiß Patolla.
Die staatlich geprüfte Be-

triebswirtin, die bis zu ihrem
Ruhestand im Steuerbera-

Helga Kühn (links) hat mit ihrer Stiftung vor allem Kindern aus wenig begüterten Haushalten unter die Arme gegriffen und
dabei hohen persönlichen Einsatz gezeigt. Ihre Tochter Petra will die Kühn-Stiftung nun alleine weiterführen. ARCHIVFOTO: MIX

Durch ihr
persönliches und
unermüdliches

Engagement hat Helga
Kühn insgesamt über
340 kleine und große
Projekte gefördert.

Dr. Beate Patolla,
Stiftung der Kreissparkasse

Ihr war es immer
ein wichtiges Anliegen,

dass sie selbst
bestimmen konnte, in
welche Projekte vor
Ort das Geld aus der

Stiftung fließt.

Rainer Ditzfeld,
Bürgermeister

AG Badener
Vereine lädt ein

Baden – Die Arbeitsgemein-
schaft (AG) Badener Vereine
lädt für heute um 19 Uhr zur
Mitgliederversammlung ins
Schützenhaus ein. Es geht
um Aktivitäten im 1010. Jahr
des Bestehens Badens und
Satzungsänderungen. Die Ar-
beitsgemeinschaft weist da-
rauf hin, dass nicht nur Ver-
einsmitglieder bei der Sit-
zung willkommen sind.

Schmetterabend
im Kasch

Achim – Zu einer „Summer-
Edition“ der Schmetterparty
lädt das Kulturhaus Alter
Schützenhof (Kasch) für heu-
te Abend ab 20 Uhr ein. Die
Mitsingparty im großen Saal
bietet eine Mischung aus
Schlager, Rock und Pop. Sän-
gerin Janina Schwarz unter-
stützt die Mutigen mit ihrer
Stimme. Die Moderation
übernimmt Sabine Müller.
Gemeinsam wollen die bei-
den die Besucher auf den
Sommer einstimmen, teilt
das Kasch mit. Passend dazu
gibt es Cocktails. Tickets sind
im Vorverkauf zum Preis von
neun Euro im Kasch und un-
ter www.kasch-achim.de er-
hältlich.

Stöbern und Feilschen am Sonntag, 3. September – dazu lädt
die Achimer Bürgerstiftung ein. FOTO: BÜRGERSTIFTUNG

Flohmarkt hinterm Gartenzaun
gebot. Die Bürgerstiftung
hofft darauf, dass sich viele
Bürger beteiligen.
Die Anmeldung erfolgt per

Mail an flohmarkt@buerger-
stiftung-achim.de mit Na-
men, Adresse, Ortsteil und
Telefonnummer. Die Bürger-
stiftung bittet darum, in we-
nigen Stichworten anzuge-
ben, was angeboten werden
soll (Möbel, Hausrat, Spiel-
zeug, Kleidung ...). Eine tele-
fonische Anmeldung ist mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr un-
ter der Nummer 04202/
503927 möglich. Anmelde-
schluss ist am 5. August. Wei-
tere Informationen zu der
Aktion gibt es unter www.bu-
ergerstiftung-achim.de.

war die Grundidee für den
Garagenflohmarkt. Und wir
möchten auch die Nachbar-
schaften in Achim fördern,
das Miteinander in den
Wohngebieten.“
Mit den Spenden, die am

Ende des Flohmarkts einge-
sammelt werden, sollen so-
ziale und gemeinschafsför-
dernde Projekte in Achim un-
terstützt werden. Die Bürger-
stiftung übernimmt die Wer-
bung und alle Formalitäten
zur Durchführung der Veran-
staltung. Auf ihrer Internet-
seite wird es einen Stadtplan
geben, auf dem die Floh-
marktstände markiert sind,
und eine Liste mit den Adres-
sen und dem jeweiligen An-

markt einen Beitrag zur
Nachhaltigkeit leisten und
die Weiterverwendung von
Dingen fördern, die zu scha-
de zum Wegwerfen sind, das

meinschaftserlebnis in der
Nachbarschaft werden“, teilt
die Bürgerstiftung mit. Das
Projektteam erklärt: „Wir
wollen mit dem Garagenfloh-

meist größer als an Einzel-
standorten. Auf der Internet-
seite der Bürgerstiftung gibt
es einen Flyer zum Ausdru-
cken, mit dem Interessenten
ihre Nachbarn einladen kön-
nen, beim Flohmarkt mitzu-
machen und ihre Stände an
einer Straße, auf einem Hof
oder in einem Vorgarten ne-
beneinander aufzubauen.
Für einen Gemeinschafts-

stand ist nur eine Anmeldung
erforderlich. Einzelanmel-
dungenwerden ebenfalls ger-
ne entgegengenommen.
„Wenn mehrere Nachbarn

gemeinsam einen Flohmarkt-
stand oder eine Straße mit
Ständen bestücken, kann das
zu einem besonderen Ge-

Achim – Nach zwei erfolgrei-
chen Durchläufen veranstal-
tet die Bürgerstiftung Achim
wieder einen Garagenfloh-
markt. Nach bewährtemKon-
zept haben alle Bürgerinnen
und Bürger im gesamten
Stadtgebiet am Sonntag, 3.
September, in der Zeit von 10
bis 16 Uhr wieder die Mög-
lichkeit, gebrauchte Klei-
dung, Antiquitäten, Spiel-
zeug und mehr von ihrem
Grundstück aus zu verkau-
fen, teilt die Stiftung mit.
Auch in diesem Jahr emp-

fiehlt sie, sich zu mehreren
Anbietern in einer Straße
oder auf einem Hof zusam-
menzutun. Denn der Zulauf
sei bei Gruppenständen


